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Deutſches Rei j.
Halle a. S., den 19. April.

J der Sitzung des Bundesrats am 18. er. wurde
zu den Ausſchußanträgen über Aenderung und Ergänzung der
Beſtimmungen über die Befreiung des zu landwirt-
ſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten Salzes
von der Salzabgabe ſowie zu dem Ausſchußantrag be-
treffend den Zollverwaltungskoſtenetat für die freie Hanſeſtadt
Bremen und dem Ausſchußantrag zu dem Entwurfe eines
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe-
ordnung die Zuſtimmung erteilt. Ferner genehmigte nach
Meldung des „B. L.-A.“ der Bundesrat in derſelben Sitzung
die Geſetzentwürfe über die Penſionierung der Reich s-
beamten und über die Verſorgung ihrer Hinter-
bliebenen. Die Entwürfe werden dem Reichstage unver-
züglich zugehen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am 18. er.
die Beratung des Etats für das Reichskolonialamt bei dem
Titel „Militärverwaltung“ fort, und zwar bei der Frage einer
Kolonialarmee. Abg. Dr. Spahn (Zentrum) erklärte
die Neuorganiſation für zu kompliziert. Der Reichskanzler
müſſe die leitende Stelle bleiben. Redner weiſt darauf hin,
daß Südweſtafrika als die am dünnſten bevölkerte Kolonie nicht
eine ſtarke Armee feſthalten dürfe. Die Angriffe gegen Woer-
mann hätten vergeſſen laſſen, daß ihm die Erſchließung der
weſtafrikaniſchen Küſte zu danken ſei. Auch müſſe anerkannt
werden, daß er das Reich in keinem Stadium im Stiche gelaſſen
habe. Kolonialdirektor Dern burg erkennt die Verdienſte der
Firma Woermann als Kulturbringerin an. Eine andere Frage
ſei die der Verträge mit der Kolonialverwaltung, bei denen
die ſchwebenden Fragen durch ein Schiedsgericht entſchieden
werden. Redner kündigt dann einen mit dem Bau des Bahn-
netzes wachſenden Rückgang des militäriſchen Elementes an.
Abgeordneter Freiherr von Richtbofen teilt die Aufgbgeetdneten Spahn über die Firma Woermann,

kann aber in der Vorlage nichts erblicken, was auf die Abſicht
der Errichtung einer beſonderen Kolonialarmee hinzielt. General
Sirt von Arnim weiſt darauf hin, daß das erlebte Miß-
geſchick in Südweſtafrika nur auf die geringe Zahl der dort zu
Anfang zur Verfügung ſtehenden Truppen zurückzuführen ſei.
Abgeordneter Bebel bezeichnet die Forderungen der Firma
Woermann als weit über das erlaubte Maß hinausgegangen.
Die Firma ſei in der Lage geweſen, ihren Schiffspark bedeutend
zu vermehren, und habe im Jahre 1905 trotzdem noch
72 Prozent Dividende bezahlt. Die Schaffung der ſelbſt-
ſtändigen Kolonialverwaltung werde ihren Wirkungskreis von
ſelbſt erbringen. Die Schaffung des Oberkommandos ſei die
Baſis für ein Kolonialkriegsminiſterium und eine Kolonialarmee.

Redner weiſt dann auf die friedliche Haltung der Ovambos
hin, bezeichnet einen neuen Aufſtand als ausgeſchloſſen (?2) und
ſieht es als einen Wahnſinn (h) an, an eine Armee in den
Kolonien zur Niederwerfung der Macht Englands zu denken.
Seine Freunde ſeien gegen die neue Schaffung, welche den
Kern für weit Größeres bilde. Kolonialdirektor Dernburg
erklärt es für durchaus falſch, daß das neue Projekt etwas mit
internationalen Spekulationen, beſonders mit einer Aktion gegen

das Kapland, zu tun habe. Abg. Wiemer (freiſ. Vp.)
erklärt, im Falle Woermann ſei maßgebend, daß jeder Monopol-

ſtellung entgegenzuarbeiten ſei. Er beantrage, den Kommandeur
und einen Hauptmann zu ſtreichen.

Der Fürſt von Detmold und der Kaiſer. Fürſt
Leopold hat am 17. er., wie ſchon erwähnt, ſeine Reiſe nach
Homburg v. d. H. angetreten, wo jetzt auch der Kaiſer weilt.

Die „Lipp. Landesztg.“ hat Grund zu der Annahme, daß in
allernächſter Zeit zwiſchen beiden Monarchen eine Zuſammen
kunft ſtattfinden wird.

Prinz Augnſt Wilhelm. Die „Bonner Zeitung“ teilt gegen
über anders lautenden Meldungen mit, daß Prinz Auguſt Wilhelm von
Prenßen in dieſem Sommerſemeſter noch in Bonn immatrikuliert bleibt
und erſt im Winterſemeſter die Univerſität Straßburg zur Fortſetzung
ſeiner Studien bezieht.

Profeſſor Harnack. Einer dem „Hann. Cour.“ aus
Marburg zugehenden Nachricht zufolge wird in dortigen

Unwerſitätskreiſen mit großer Beſtimmtheit erzählt, Mitte Mai
werde Profeſſor Harnack das vom Kultusminiſterium losgelöſte
Ubterrichteminiſterium übernehmen. Ob ſich die Meldung
peſtatigen wird, bleibt abzuwarten.

W Biſchof Schmitt von Fulda. Jn dem am Donnerstag im
Falitan abgehaltenen Konſiſtorium beſtätigte der Papſt die durch
lebe erfolgte Ernennung des Biſchofs Schmitt von Fulda.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Cambon
einen erſten Beſuch bei unſerem Staatsſekretär des Aus-
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petigen Amts zu einer ausführlichen Unterhaltung über
u Marokkofrage benutzt. Man geht wohl nicht

in der Annahme, daß das Geſpräch den Anfang
er freundſchaftlichen Verſtändigung zwiſchen
en i und Deutſchland in dieſer Frage bedeutet.
i die ſie der Anbahnung eines freundnachbarlichen Ver

niſſes verurſachen könnte, aus dem Wege zu räumen.

Dij 33hve Je Handelsverhältniſſe in der Türkei. Die Norddeutſche
eng Zeitung ſchreibt Der Handelsſachverſtändige beim kaiſer-
t eneralkonſulat in Konſtantinopel, Herr Jung, wird in der

vom 9. bis zum 11. Mai d. Js. von 11 Uhr vormittags bis

falls iſt man auf beiden Seiten bemüht, die Schwierig

5weite Ausgabe

2 ühr nachmittags im Auswärtigen Amt in Berlin, Wilhelmſtraße 75,
Jntereſſenten, die über die Handelsverhältniſſe in der Türkei Auskunft
wünſchen, zur Verfügung ſiehen,

Popoluiſche Maſſenpetition an den Papſt. Pol-
niſchen Zeitungen zufolge wurde eine pol niſche Maſſenpetition
in Sachen des Religionsunterrichts durch eine Abordnung,
zu der auch Abgeordnete gehörten, dem Papſte überreicht.
Der Papſt habe ſich eingehend über die Verhältniſſe in der
Provinz Poſen erkundigt. Später hätten die Führer der Ab-
ordnung eine mehrſtündige Beſprechung mit dem Papſt gehabt,
welcher ſich eine ebenſo lange Beſprechung beim Kardinal-
M eetär angeſchloſſen habe. Das Ergebnis wird geheim
gehalten.

Deutſcher Reichstag.
32. Sitzung vom 18. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des

et Kapitel Reichsgeſundheitsamt, wird fort-
geſetzt.

Abg. Prinz Schönaich-Carolath (nl.) fragt an, ob irgendwelche
Maßnahmen bezw. Anordnungen im Gange ſeien, um dem Un-
weſen der ſchädlichen Ausdünſtungen und der übermäßigen Staub-
erregung der Automobile ein Ende zu machen. (Bravol!) Das
Publikum, das Erholung im Freien ſucht, hat ein Anrecht darauf,
vor ſolchen Schädlichkeiten behütet zu werden. Man kämpft an
gegen die Tuberkuloſe, aber mindeſtens ebenſo nötig iſt es doch,
daß auch die noch nicht erkrankte Lunge gegen ſolche Gefahren
geſchützt wird.

Abg. Severing (Soz.) tritt zunächſt ein für vermehrte An-
ſtellung von Aerzten in der Gewerbeaufſicht und empfiehlt ſodann
eine von ſeiner Partei eingebrachte Reſolution Albrecht betr.
Arbeiterſchutz in Hütten- und Walzwerken und Metallſchleifereien.
Man redet immer ſo viel von den Aufwendungen der Jnduſtrie
für ſoziale Zwecke. Aber einige Hütten- und Walzwerke haben
im Geſchäftsjahre 1903/04 einen dohgewinn von 52 Millionen,
in 1905,//06 ſogar von 78 Millionen Mark erzielt. Einzelne dieſer
Werke haben bis zu 23 Proz. Dividende verteilt; da ſieht man doch
wohl, daß dieſe Werke ſehr wohl imſtande ſind, etwas mehr ſür
Arbeiterſchutz zu tun! Notwendig iſt vor allem Feſtſetzung einer
höchſtens achtſtündigen Arbeitsſchicht für die in den Feuer-
betrieben beſchäftigten Arbeiter; ferner allgemeine Einſchränkung
der Ueberarbeit; weiter ſtrenge Durchführung der zum Schutze
der Arbeiter erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen und Unfallver-
hütungsvorſchriften; und endlich ſanitäre Einrichtungen der
Arbeitsräume. Alles dies muß auf Grund des S 120e der Ge-
werbeordnung vom Bundesrate angeordnet werden. Die Zahl der
Unfälle in den Hütten- und Walzwerken iſt eine andauernd
große. Deshalb iſt auch unerläßlich die Anſtellung von Arbeiter
kontrolleuren zur Ueberwachung der Einhaltung der Schutzvor-
ſchriften.

Abg. Wattendorf (Zentr.) fordert Maßnahmen gegen Ein-
ſchleppung von peſtverdächtigen Ratten durch holländiſche Schiffe
in Emden, ſowie ferner gegen Ausbreitung der Genickſtarre in
Weſtfalen.

Abg. Korfanty (Pole) befürwortet eine von ſeiner Fraktion
eingebrachte Reſolution Brandys, die Regierung zu erſuchen,
zu veranlaſſen, daß ſämtliche Unfallverhütungsvorſchriften und
»Perordnungen zum Schutz von Leben und Geſundheit der in
Bergwerken, Eiſen-, Blei-, Zinkhütten und ähnlichen Betrieben
beſchäftigten Arbeiter ihnen in ihrer Mutterſprache zur Kenntnis
gebracht werden. Eine weitere Reſolution Brandys, die Redner
gleichfalls näher begründet, deckt ſich mit der Reſolution der
Sozialdemokraten, fordert aber außerdem noch Erhebungen über
die Lage der Arbeiter in den Walz-, Hütten- uſw. Werken.

Abg. Hoeffel (Reichsp.) äußert den Wunſch, es möge den
jungen Aerzten geſtattet ſein, das vorgeſchriebene praktiſche Jahr
ſtatt in Kliniken bei praktiſchen Aerzten durchzumachen. Sie
würden da unter anderem auch lernen, bei ihren Verordnungen
Rückſicht zu nehmen auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Patienten. Auch die Kaſſenpraxis würden ſie beſſer handhaben
lernen. Dankenswert ſei, daß eine der vorliegenden Reſo-
lutionen (Jäger und Gen., Zentr.) ſich auch mit der Wohnungs-
frage befaſſe. Aber wenn er und ſeine Freunde auch dieſe Reſo-
lution meritoniſch annähmen, ſo hielten ſie doch daran feſt, daß
dieſe Angelegenheit in erſter Linie Sache der Gemeinden ſei.

Abg. Mugdan (freiſ. Vp.), fragt an, wie es mit einem Geſetze
über die. Krankenpflege ſtebe. So wertvoll die religiöſe Kranken-
pflege ſei, ſo genüge ſie doch nicht. Man müſſe dafür ſorgen, daß
ſich auch Angehörige der gebildeten Stände bereitwilliger als bis-
her der Krankenpflege widmen. Eine landesgeſfetzliche Regelung
der Krankenpflege würde er nicht für eine glückliche Löſung halten.
Namentlich auch nicht für eine Regelung des Hebammenweſens.
Die Vereinigung von Verwaltung und Wiſſenſchaft, wie ſie im
Reichsgeſundheitsamt beſteht, halte er nicht für zweckmäßig.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Zunächſt ein Wort zu
der Wohnungsreſolution. Sie wiſſen, daß ein Viertel des Ver-
mögens der Jnbvalidenverſicherungsanſtalten und nach Abzug des
GCemeinvermögens ſogar noch mehr für Wohnungs- und andere
humanitäre Zwecke verfügbar geſtellt werden könne. Es können
eventuell ſchon jetzt über 500 Millionen dazu verwendet werden.
Die Reſolution fordert, daß auch die Bedingungen für Hergabe
von Geldern für ſolche Zwecke günſtig ſein ſollen. Aber der Zins-
fuß, zu dem dieſe Gelder hergegeben werden, iſt ja auch ſehr
niedrig. Eine Hergabe für Eigenhäuſer freilich iſt unzweckmäßig,
denn da liegt immer die Gefahr vor einer ſpekulativen Aus-
nützung. Ueber ein Wohnungsgeſetz hat vor einigen Jahren
Preußen einen Entwurf ausgearbeitet. Wie weit dieſes Projekt
jetzt gelangt iſt, weiß ich im Augenblick nicht. Jedenfalls tun wir
im Reiche gut, erſt einmal die Geſtaltung der Dinge in Preußen
abzuwarten. Was die Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften aus
den Kreiſen der Beamten und Arbeiter in Militärwerkſtätten an
langt, ſo ſteht dieſe unmittelbar bevor. Der Automobilverkehr
hat ſich ſtark entwickelt und wird ſich jedenfalls noch weiter heben.
Umſomehr iſt es berechtigt, bei Zeiten zu erwägen, wie den Uebel-
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ſtänden abgeholfen werden kann, und ob es möglich iſt, durch Vor
ſchriften der Staubentwickelung und dem Benzingeruch entgegen
zutreten. Es wird das weiterer techniſcher Erfahrungen bedürfen.
Die Ausbildung von Krankenwärtern ift Sache der Einzelſtaaten,
wie ich dem Abg. Mugdan bemerken muß. Wenn Herr Mugdan
ferner eine anderweite Geſtaltung des Reichsgeſundheitsamtes
wünſcht, ſo würde das, wenn ſein Wunſch durchgeführt würde,
gegen die in Artikel 4 der Reichsverfaſſung niedergelegten Kom-
petenzen verſtoßen. Der Wunſch des Herrn Wattendorf wegen
einer Einfetzung einer Kommiſſion in Sachen der Genickſtarre
werde ich an den Medizinalminiſter weitergeben.

Abg. Bindewald (Antiſ.) beklagt, daß die Schafräude unter
die Krankheiten aufgenommen ſei, die unter das Viehſeuchen-
geſetz fallen.

Nach einer Entgegnung eines Kommiſſars verbreitet ſich
Abg. Hengsbach (Soz.) über die ſchlechten Arbeiterwohnver-

hältniſſe als eine der Urſachen der Genickſtarre. Handele es ſich
um Arbeiterwohnhäuſer von Unternehmern, handele es ſich um
noch fo ſchlechte Zechenſtraßen, ſo drücke die Polizei beide
Augen zu.

Hierauf gelangt ein Schlußantrag zur Annahme.
Abg. Kobelt (fraktionslos) zur Geſchäftsordnung: Jch be-

dauere, daß mir das Wort abgeſchnitten iſt. (Heiterkeit.) Es war
meine Abſicht, die Behauptung des Abg. Röſicke zurückzuweiſen,
daß die Fleiſchpreiſe nicht entſprechend den Viehpreiſen zurück-
gegangen ſeien. (Beifall links, Lachen rechts.

Nunmehr werden angenomnten: die Weinreſolution Bau
mann, ſowie die verſchiedenen Reſolutionen wegen der Walz-
und Hüttenwerke.

Abgelehnt wird die Reſolution Brandys
machungen in der Mutterſprach.

Beim Kapitel Patentamt fragt
Abg. Junck (nat lib.), ob und welche Stellung die Re

gierung genommen habe zur Frage der Herabſetzung der Patent-
gebühren.

Abg. Burlage (Zentr.): Die Höhe der Gebühren iſt daran
ſchuld, daß die Erfinder ihre Patente vielfach vorzeitig durch
Nichterneuerung bezw. Nichtentrichtung der Jahresgebühren ver
fallen laſſen.

Ab.g Potthoff (freiſ. Vergg.): Auch wir wünſchen eine
Herabſetzung der Patentgebühren. Für ganz beſonders dringlich
aber halten wir die Sicherung des Rechts der Angeſtellten auf
Erfinderſchutz.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Das Patentgeſetz wie das
Warenzeichengeſetz bedarf in vielen Punkten der Abänderung. Die
vorbereitenden Arbeiten dazu haben begonnen; aber in der
nächſten Seſſion können wir jedenfalls eine Vorlage noch nicht
erwarten. Bei der Reviſion werden auch die Punkte, die Sie
heute hier erwähnt haben, Berückſichtigung finden. Bei der
Frage der Herabſetzung der Gebühren kann es, wie ich zugebe,
ſtreitig ſein, ob die Herabſetzung möglich iſt auf dem bloßen Wege
der Verhandlungen, alſo ohne geſetzliche Maßnahmen.

Hierauf wird das Kapitel „Patentamt“ bewilligt.
Beim Kapitel „Reichsverſicherungsamt“

breitet ſich
Abg. Beger-Arnsberg (Ztr.) über den Umfang der land

wirtſchaftlichen gewerblichen Unfälle. Die Einhaltung der
Unfallverhütungsvorſchriften werde nicht genügend überwacht;
es fehle da an Aufſichtsbeamten. Unberechtigt ſei das Verlangen
nach Aufhebung aller Renten von weniger als einem Drittel der
normalen Rente. Sollten die land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften, von denen hauptſächlich jene Klagen geäußert worden
ſeien, ſich etwas entlaſten, ſo ſollten ſie lieber in vermehrtem Um
fange von der Befugnis Gebrauch machen, ſchon während der
13wöchigen Karenzzeit das Heilverfahren ſelber in die Hand zu
nehmen. Das Reichsverſicherungsamt habe ſich unter ſeinem
erſten Präſidenten allgemeines Vertrauen erworben, unter ſeinem
Nachfolger ſcheine es aber zu ſchwinden.

Abg. Mugdan (freif. Volksp.) tritt für beſſere Anſtellungs-
verhältniſſe der Beamten der Berufsgenoſſenſchaften ein. Von
der Uebernahme des Heilverfahrens durch die Berufsgenoſſenſchaft
ſolle man ſich nicht allzuviel verſprechen. Wer bei der Jnvaliden-
verſicherung ſchon erwerbsunfähg iſt, könne event. bei der Unfall-
verſicherung erwerbsfähig ſein, fogar noch bis etwa 75 Prozent.
Schließlich fordert Redner Unterricht in Sozialverſicherung für
die Studierenden der Medizin.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſtellt feſt, daß an ein
zelnen Univerſitäten bereits Lehrſtühle für Gewerbehygiene be
ſtehen. Auch an den anderen Univerſitäten werde im Rahmen
anderer Kollegien Gewicht auf Unterweiſung in gewerblicher
Hygiene gelegt.

Hierauf wird das Kapitel „Reichsverſicherungs-
amt“ genehmigt und eine Reſolution Jäger betr. Befriedigung
des Wohnungsbedürfniſſes durch Heranziehung der Mittel von
Jnvalidenverſicherungsanſtakten angenommen.

Ohne erhebliche Debatte wird der Reſt des Ordinariums
erledigt.

Bei dem Extraordinarium des Etats des Reichsamts des
Jnnern bekämpft

Abg. Emmel (Soz.) die Forderung für die Hohkönigsburg.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky tritt dringend für dieſe

Forderung ein.
Nach weiterer kurzer Debatte von dem Abg. Müller-

Meiningen die VBeſchlußfähigkeit des Hauſes angezweifelt.
(Große Heiterkeit im Zentrum, Zurufe im Zentrum: Die Frei-
ſinnigen, die Freiſinnigenl) Da nur etwa 50 Mann im Hauſe
ſind, iſt es beſchlußunfähig.

Morgen 1 Uhr Fortſehung. Stat
Schluß 9 Uhr.

betr. Bekannt

ver

des Reichsjuſtizamis.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

46. Sitzung vom 18. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach.
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Bei der Fortſetzung der zweiten Berakung des Etats wird
zunächſt der Etat des Herrenhauſes debattelos genehmigt. Beim
Etat des Abgeordnetenhauſes verlangt

Abg. Hauptmann (Zentr.) portofreie Beförderung der vom
Abgeordnetenhauſe an ſeine Mitglieder beförderten Druckſachen.

Der Etat wird genehmigt.
Zum Etat der Staatsſchuldenverwaltung nimmt

das Wort
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch halte es für wichtig,

dem Hauſe Mitteilung zu machen über die vorgeſtern abge-
ſchloſſene Finanzkonvention zwiſchen dem Reiche und Preußen.
Von größter Bedeutung iſt der Rückgang der Staatsanleihen.
Wir müſſen zu verhüten ſuchen, daß an den Staatspapieren Ver-
luſte erlitten werden, die beſonders die mittleren Kreiſe treffen.
(Zuſtimmung.) Seit 1890 ſind die Schulden im Reiche und in
Preußen um 4133 Millionen geſtiegen. England hat 5 Milliarden
Schulden abgezahlt. Frankreich hat von 1889 bis 1901 keine
Schulden aufgenommen trotz ſeiner großen Ausgaben. Jn Frank-
reich, England und den Vereinigten Staaten fließen die Ueber-
ſchüſſe in öffentliche Reſervoirs. Bei unſeren Sparkaſſen über-
wiegt das lokale Jntereſſe. Jn England ſind von 16 Milliarden
Schulden 11 in feſten Händen, bei uns 3 Milliarden. Die Ver-
ſteifung des Geldmarktes liegt in den Bedürfniſſen der Jnduſtrie
und der Bautätigkeit. Das wirkt auf die Staatspapiere. Eine
neue 3prozentige Anleihe hätte keinen Erfolg gehabt. Eine
Aprozentige hätte ungünſtig auf den Markt der anderen Staats-
papiere gewirkt. Deshalb griffen wir zu einer Ausgabe von
4prozentigen Schatzanweiſungen für 5 Jahre im Betrage von
400 Millionen. Von ihnen ſind 100 Millionen feſt übernommen,
es kommen alſo nur 300 Millionen auf den Markt. (Bravo!)

Abg. v. Heydebrand (konſ.): Bei der Wichtigkeit der Rede des
Miniſters halte ich es für wichtig, daß wir uns vorbehalten, bei
der dritten Leſung des Etats auf ſie zurückzukommen.

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat der Münzverwaltung tritt
Abg. v. Böhlendorff (konſ.) für die Erhaltung des Talers ein,

der ein dringendes Bedürfnis ſei.
Ohne weſentliche Debatte wird der Etat der Münzverwaltung

erledigt, ebenſo ohne Erörterung die Etats der Staatsarchive,
des Geheimen Zivilkabinetts und des Kriegsminiſteriums.

Es folgt der Etat der Bauverwaltung. Die Einnahmen
werden bewilligt.

Es folgt die Beratung über die Schiffahrtsabgaben.
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Erklärung des Miniſters,

daß die Rechtsfrage bezüglich der Schiffahrtsabgaben geklärt ſei,
iſt erfreulich. Die Jntereſſenten werden ſich mit der Rechtslage
alfo abfinden müſſen. Es handelt ſich nur darum, die Koſten, die
für die Erhaltung der Waſſerſtraßen vom Staate ausgegeben
werden, wieder aufzubringen. Wenn auch für Preußen die Rechts-
frage geklärt iſt, ſo werden doch noch manche Schwierigkeiten zu
überwinden ſein. Ueber die Höhe der Abgaben jetzt ſchon ein-
gehend zu ſprechen, halte ich nicht für angebracht. Aber
die kleinen Schiffsgefäße, die von den Regulierungen der Waſſer-
ſtraßen keinen Vorteil haben, müßten weniger von den Abgaben
getroffen werden; damit treiben wir praktiſche Mittelſtands-
politik! (Sehr wahrl) Die Schiffahrtsabgaben liegen viel
weniger im Jntereſſe der preußiſchen Regierung als im Jntereſſe
der Schiffahrt ſelbſt, für die mehr getan werden kann, wenn durch
die Schiffahrtsabgaben die Mittel für die Stromregulierungen
geſchaffen werden. Führt man die Schiffahrtsabgaben nicht ein,
dann wird es kaum möglich ſein, auch nur den status quo zu er-
halten. Die Steuer von 0,04 Pfg. für das Tonnenkilometer ſind ſo
außerordentlich gering, daß ein Schaden für Jnduſtrie und
Handel nicht zu erwarten iſt. Ueber die Uebereinſtimmung der
Schiffahrtsabgaben mit Artikel 54 der Reichsverfaſſung gehen jo
die Anſichten auseinander. Jch möchte wiſſen, ob die preußiſche
Regierung eine authentiſche Auslegung dieſes Artikels im
Bundesrat herbeizuführen beabſichtigt. Schiffahrtsabgaben werden
ja jetzt ſchon durch Verträge mit Hamburg und Bremen erhoben.
Deshalb hat auch der Reichstag recht gehabt, wenn er den
Schiffahrtsabgaben zuſtimmte. Jch hoffe, daß durch ſie eine
weſentliche Verbeſſerung unſerer Schiffahrtsverhältniſſe herbei-
geführt werden wird. Daran iſt auch die Landwirtſchaft be
teiligt. Nun kommen allerdings auch die Nachbarſtaaten,
namentlich Oeſterreich und Holland, in Betracht. Wenn Holland
einſieht, daß der Verkehr eine Beſſerung erfährt, dann wird es
auch den Schiffahrtsabgaben keine Hinderniſſe in den Weg legen.
Noch mehr gilt das von Oeſterreich-Ungarn, das durch die Ver-
beſſerung des Verkehrs auf der unteren Elbe die größten Vorteile
für ſeine Waſſerwege hat. Dem gemeinſamen Jntereſſe folgen
wir alle. (Beifall.)

Miniſter Breitenbach: Wir haben in Preußen 5400 Kilometer
Waſſerſtraßen, von denen zirka 1600 abgabepflichtig find. Die
Schiffahrtsabgaben ſind alſo nichts Neues. Es iſt eine Legende,
daß die preußiſche Regierung mit ihrem Vorgehen die Einnahmen
der Staatsbahnen hätte beſſern wollen. Es iſt zweifellos, daß die
Einführung der Schiffahrtsabgaben einen bedeutenden Anſtoß zur
Verbeſſerung der Flüſſe geben wird. Verſtändigung mit den
Intereſſenten und den Bundesſtaaten wird nötig ſein. Jch bin
überzeugt, daß Preußen die Geſamtintereſſen Deutſchlands durch
ſein Vorgehen fördert. Eine Verſtändigung mit den Bundes-
ſtaaten wird alſo nicht ausbleiben. Jch werde aber bereit ſein,
dafür einzutreten, daß durch ein Reichsgeſetz durch Reichstag und
Bundesrat eine authentiſche Jnterpretation des Artikels 54 der
Verfaſſung erfolgt. (Beifall.)

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp. Bei der Frage der Schiffahrtsab-
gaben und ihrer Berechtigung iſt man ſoweit gegangen, alle Auf-
wendungen, die für die Schifffahrt gemacht werden, zu berück-
ſichtigen, um auf Grund dieſer Aufwendungen Abgaben zu er-
halten, dann würde es in Deutſchland überhaupt keine abgaben-
freien Flüſſe geben. Deshalb hat man ja in der Verfaſſung auch
die Berechtigung von Abgaben nur bei beſonderen Veran-ſtaltungen cerſannt Dagegen ſollte die Schiffahrt auf den
regulierten Flüſſen frei ſein. Von Großzügigkeit und plan-
mäßigem Vorgehen der preußiſchen Regierung in dieſer Frage
habe ich nichts gemerkt. Der Herr Miniſter hat ja in der Kom-
miſſion auch damit gedroht, ſo lange die Schiffahrtsabgaben nicht
eingeführt ſeien, würden für Ströme keine Aufwendungen mehr
gemacht werden. Die „Kreuzzeitung“ hat ſich früher darüber be-
klagt, daß die Abgabefreiheit auf den Strömen die Schutzzoll
politik durchkreuze. Jn Wirklichkeit ſollte ſich die Landwirtſchaft
die Flüſſe gerade zu billigem Transport zunutze machen. Jſt es
denn ſicher, daß alle Flußmeliorationen nur der Schiffahrt, nicht
aber der Landwirtſchaft zugute kommen Die Entwickelung wird
wohl auch hier die ſein, daß die Kleinen unter den Abgaben leiden,
während die Großen ſie ſo gut wie nicht verſpüren. Die uns
hier gebotenen Garantien reichen nicht aus, die Sache als harm-
los erſcheinen zu laſſen. (Beifall bei den Freiſ.)

Abg. Herold (Ztr.): Die Staatsausgaben ſollten ſich ſtets ver-
zinſen, und das war bisher bei den Ausgaben für Flußmelio-
rationen nicht der Fall. Eine Staatseinnahme aus den Flüſſen
ſoll nicht erzielt werden. Natürlich muß zwiſchen der Größe der
Schiffsgefäße unterſchieden werden; die kleinen Schiffsgefäße
müſſen abgabefrei bleiben. Wir dienen der ausgleichenden Ge-
rechtigkeit und dem Staatsintereſſe; da kann von Verkehrsfeind-
ſchaft nicht die Rede ſein. Auch ſchutzzöllneriſche Erwägungen
kommen nicht in Betracht. Werden die Abgaben durch beſonderes
Geſetz eingeführt, und mit der von ihm gegebenen Auslegung des
Artikels 54 der Verfaſſung ſind Bundesrat und Reichstag einver-
r ſo fallen auch die Bedenken gegenüber dem Auslande fort.
(Beifall.)

Abg. Dr. Krauſe- Königsberg (ntl.): So ſehr ich die heutige
Erklärung des Miniſters begrüße, ſo ſehr bedaure ich die von ihm
in der Kommiſſion abgegebene Erklärung, nach der bis zur Durch
führung des S 19 der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage weitere Aus-

ben für Flußmeliorationen noch in den Etat eingeſtellt werdenbie Herrn Fiſchbeck muß ich zugeben, daß man bei Auslegung

es Art. 54 der Reichsverfaſſung zu Künſteleien gelangt iſt.
Darum muß eine Ausleaung des Artikels durch Bundesrat und

Reichstag herbeigeführt werden. In wirtſchaftlicher Beziehung
aber ſtehen meine Freunde der Regierung zur Seite. Zum
mindeſten iſt es zweifelhaft, ob die Aufwendungen für die Flüſſe
aus der Taſche der Steuerzahler zu tragen ſind. Natürlich muß
ein Zurückgreifen auf die Aufwendungen der Vergangenheit aus-
geſchloſſen ſein. (Beifall.)

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Für außerordentlich bedauerlich
halte ich es, daß auch die früheren Aufwendungen durch die
Schiffahrtsabgaben aufgebracht werden ſollen.

Abg. Vorſter (frkſ.): Jch glaube, daß der Vorredner in ſeinen
Erörterungen zu theoretiſch vorgegangen iſt. Praktiſch ſtellt ſich
die Sache doch anders, wie ſich durch die Schiffahrt auf dem Rhein
erweiſt. Von einem Aufleben der alten Rheinzölle kann keine
Rede ſein, das waren lediglich Finanzzölle. Die Schiffahrts-
abgaben werden auf den Empfänger abgewälzt, ſchon deshalb kann
von einer Gefährdung der Schiffahrt aut dem Rhein durch die
Schiffahrtsabgaben nicht die Rede ſein. Die weitere Regulierung
des Rheins vielleicht bis Baſel wird ſehr beträchtliche Koſten er-
fordern, die auf breite Schultern gelegt werden müſſen. Auch die
Regulierung des Neckars iſt außerordentlich wichtig. Alle dieſe
Aufgaben würden durch die Einführung der Abgaben gefördert
werden. (Beifall.)

Miniſter Breitenbach: Für Preußen iſt die Rechtsfrage durch
S 19 des Kanalgeſetzes wegen der Schiffahrtsabgaben erledigt. Jn
den Jntereſſentenkreiſen iſt die Meinung wohl ſchon dahin erfolgt,
daß Preußens Vorgehen das Zweckmäßige verfolgt. Ueber S 54
der Verfaſſung ſind die Anſichten noch geteilt. Bis jetzt beſteht
noch keine authentiſche Erklärung darüber, was unter außer-
ordentlichen Veranſtaltungen zur Verbeſſerung einer Waſſerſtraße
zu verſtehen iſt. Der Mann, der bei uns die Frage bearbeitet hat,
iſt eine außerordentliche Autorität in ſeiner Sache. (Bravol)

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Wir wollen die Schiffahrt nicht
durch Zölle verhindern wie früher, ſondern wollen durch die Mittel
aus den Schiffahrtsabgaben die Schiffahrt gerade unterfſtützen,
weil die Einnahmen zur Verbeſſerung der Flußläufe dienen ſollen.
Jch hoffe, daß für die einzelnen Flüſſe auch beſondere Kaſſen ein
gerichtet werden.

Die Beſprechung wird geſchloſſen.
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr. Schluß 3544 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Wechſel in einer hohen Kommandoſtelle.
Das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt veröffentlicht die

Penſionierung des kommandierenden Generals des 1. Armeekorps,
des Feldzeugmeiſters Horſetzky in Krakau. An ſeiner Statt iſt
Feldmarſchallleutnant Steinsberg zum kommandierenden General
des 1. Armeekorps ernannt worden.

Jtalien,
Die Fürſtenzuſammenkunft van Goöta.
Als König Viktor Emanuel am 18. cr. mit dem

Miniſter Tittoni und dem Gefolge an Bord der engliſchen
Königsjacht „Victorig and Albert“ kam, wurde er vom König
Eduard am Fallreep empfangen. Beide Könige umarmten ſich.
Die Majeſtäten begaben ſich ſodann nach dem Königsſalon der
„Victoria and Albert“, wo ſie etwa 20 Minuten allein verweilten.
Gleichzeitig hatte Miniſter Tittoni eine Unterredung mit dem
engliſchen Unterſtaatsſekretär Sir Charles Hardinge. Um
1054 Uhr kehrte König Victor Emanuel nach der italieniſchen
Königsjacht „Trinacria“ zurück. Um 11 Uhr begab ſich König
Eduard an Bord der „Trinacria“. Beim Empfang wurden die
königlichen Ehren erwieſen. Beide Könige begaben ſich in den
Königsſalon der „Trinacria“, wo ſie etwa 10 Minuten verweilten,
während die Gefolge auf Deck zurückblieben. Um 11 Uhr 20 Min.
kehrte König Eduard an Bord der engliſchen Königsjacht zurück.

Die römiſche „Agenziag Stefani“ veröffentlicht folgende, aus
Gasta datierte Note: „Die in privater Form erfolgte Begeg-
nung des Königs von England und des Königs von Jtalien iſt ein
neuer Beweis der Gefühle perſönlicher Zuneigung, welche die
beiden Herrſcher verbinden. Die Begegnung iſt nicht durch
politiſche Zwecke veranlaßt worden, wird aber die beſte
Wirkung auf die ebenſo tief herzlichen Beziehungen zwiſchen Eng
land und Jtalien ausüben. Die Begegnung der beiden Herrſcher,
deren friedliche Geſinnungen bekannt ſind, iſt für alle Welt ein
Verſprechen und eine Bürgſchaft des Friedens.“

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Gasta ge-
drahtet: Um 2 Uhr am Donnerstag nachmittag gingen die Jacht
„Victoria and Albert“ und die anderen engliſchen Schiffe in See.
Nach der Abfahrt der engliſchen Schiffe begab ſich der König von
Jtalien an Land, um nach Rom zurückzukehren. Ein weiterer
Drahtbericht aus Neapel beſagt, daß die engliſche Königsjacht
„Victoriag and Albert“ mit dem König und der Königin von Eng-
land an Bord und mit den beiden Begleitſchiffen Donnerstag
abend dort eingetroffen ſei.

Die römiſche „Tribuna“ meldet ſchließlich noch aus Gasta,
daß die Unterredung zwiſchen dem Miniſter Tittoni und Sir
Charles Hardinge eine Stunde gedauert habe.

Rußland.
Reichsduma.

Das Haus beſchließt, aus Anlaß des Oſterfeſtes die Sitzungen
vom 30. d. Mts. bis zum 12. Mai ausfallen zu laſſen. Hierauf
werden die Verhandlungen über die Agrarfrage fortgeſetzt.

Zur Lage.
Der Senat hat in ſeiner Sitzung am 18. cr. verfügt, daß der

Gouverneur von Niſchny-Nowgorod, Baron Fredericks,
der in die Lidwall- Angelegenheit verwickelt iſt, wegen
Untätigkeit, Kompetenzüberſchreitung und Mißbrauch der Amts-
gewalt zu eigennützigen Zwecken und ebenſo der Vizegou-
verneur Kisjukow vor Gericht geſtellt werden. Für die
gerichtliche Verfolgung der übrigen Mitglieder der Verpflegungs-
behörde des Gouvernements liegt nach Anſicht des Senats ein
Grund nicht vor.

Die Kommiſſion der Reichsduma zur Abhilfe der
Hungersnot beſchloß, der Duma ſofort die Vorlage des
Miniſters des Jnnern betreffend Anweiſung von 22 Millionen zur
Unterſtützung der Hungerleidenden zur Erledigung zu unter
breiten.

Die Arbeiter des Güter- und des Rangierbahnhofes der
Nikolaibahn in Petersburg haben mit dem ſogenannten
italieniſchen Streik, d. h. der paſſiven Reſiſtenz, be-
gonnen. Statt 2000 Wagen ſind nur 200 in Dienſt geſtellt
worden. Die Angeſtellten auf den Petersburg benachbarten
Stationen der Nikolaibahn ſind dem Streik beigetreten. Ein
Verſuch, den Verkehr mit Hilfe von Gendarmen in vollem Um
fange wiederherzuſtellen, iſt mißlungen.

Die ſogenannten Strafeiſenbahnzüge find mit Erſatz
material für etwa beſchädigte Strecken verſehene und miltitäriſch
beſetzte Züge, welche im Fall von Unruhen ſofort zur Wieder-
herſtellung der Ordnung in die betroffenen Gebiete abgelaſſen
werden. Die Meldung von der Mobiliſierung derfelben bedeutet,
daß man, obwohl zurzeit nichts beunruhigendes bekannt iſt, dort
mit der Möglichkeit eines Eiſenbahnſtreiks oder anderen
Unruhen, wenn auch nicht für die nächſte Zeit, rechnet.

Nach Meldungen von Petersburger Blättern aus Odeſſa
iſt die Arbeiterſchaft über die r des Verbandes der wahrhaft ruſſiſchen Leute in außerordentlicher Auf
regung. Der Hafen iſt mit Koſaken und Polizeimannſchaften
angefüllt.

Jn Odeſſa eingelaufene fremde Dampfer können nicht ge-
löſcht werden, da auch die Arbeit am ſchwimmenden Elevator und
am Abladeplatz der Bahn eingeſtellt iſt. Die mit Getreide ge
füllten Eiſenbahnwagen bleiben ungeleert wegen des Streiks der
Eiſenbahnarbeiter; die Mitglieder des Verbandes der wahrhaft
ruſſiſchen Leute arbeiten.

Ein von Baku nach Aſtrachan abgegangener Vampfer der
Nobel- Geſellſchaft mit einer aus Matroſen der baltiſchen Kriegs-
flotte beſtehenden Beſatzung iſt nach Baku zurückgekehrt, weil die
Matroſen ſich weigerten, die Fahrt fortzuſetzen.

Zwanzig Bewaffnete haben die Station Suche dnew
überfallen, die Kaſſe erbrochen und beraubt, den
Telegraphen und die Telephonverbindung zerſtört. Die Täter
ſind entkommen.

Der ſchon gemeldete Mordanſchlag auf den perſi-
ſchen Chefingenieur wurde, wie Petersburger Blättern
berichtet wird, von drei Perſern verübt, von denen einer feſtge-
nommen worden iſt. Sie hielten den Ueberfallenen angeblich für
den ihm ähnlich ſehenden, nach Perſien zurückkehrenden ehemaligen
Großweſier Emin es Saltaneh, der zur Unterdrückung der
Revolution in Perſien berufen ſein ſoll.

Serbien.
Die Handelsvertragsver handlungen mit

Oeſterreich-Ungarn.
Der Geſandte von Oefſterreich- Ungarn in Belgrad hat die

ſerbiſche Regierung verſtändigt, daß die Handelsvertagsverhand-
lungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien Ende Mai auf-
genommen werden.

Montenegro.

Das neue Kabinett
iſt gebildet unter dem Präſidium des Dr. Tomanovic, der
der auch die Leitung der auswärtigen Angelegen-
heiten übernimmt.

Großbritannien.

Das Finanzexpoſé,
das der Kanzler der Schatzkammer Asquith am 18. dſs. in dem
Unterhauſe gab, rief größeres Jntereſſe hervor. Der Ueberſchuß
aus dem Jahre 1906,1907 ſtellt ſich nach Asquiths Angaben auf
5 399 000 Pfund Sterling. Sowohl der inländiſche wie der Aus-
landshandel ſeien lebhaft und blühend geweſen, obwohl auf dem
Fondsmarkt Geldknappheit geherrſcht habe. Während des
Finanzjahres 1906,/1907 ſei die Staatsſchuld beſtändig verringert
worden, und zwar insgeſamt um 13714000 Pfund Sterling.
Asquith geht dann dazu über, ſich über die Prinzipien auszu-
ſprechen, nach denen ſich die Finanz wirtſchaft in den aller-
nächſten Jahren zu richten haben werde. Die Regierung ſehe ſich
der unmittelbaren Verpflichtung gegenüber, den National-
kredit wieder zu heben. Die Konſols böten doch noch die
erfte Sicherheit. Die weitere Verringerung der Staatsſchuld ſei
eine von den höchſten Pflichten der Regierung, aber hinter alle-
dem liege das noch uneroberte Gebiet der Sogzialreform. Die
ſozialen Reformen bezüglich der Altersverſicherung ſeien dringend
erforderlich. Er ſchlage nicht vor, ſo führte Asquith weiter aus,
in dieſem Jahre irgendwelche Aenderungen in der indirekten Be
ſteuerung vorzunehmen. Der Ueberſchuß des Finanzjahres
1907,/08 würde ſich auf 3 233 000 Pfund Sterling ſtellen. Er
ſchlage nun vor, die Einkommenſteuer auf Einkommen, das 2000
Pfund Sterling jährlich nicht überſteige, von 1 Schilling per
Pfund auf 9 Pence herabzuſetzen, die Einkommenſteuer aber im
übrigen unverändert zu laſſen. Andererſeits ſolle die Erbſchafts-
ſteuer bei Vermögensobjekten von mehr als 150 000 Pfund Ster-
ling Wert erhöht werden. Die nationale Schuld würde im
gegenwärtigen Finanzjahr um faſt 15 Millionen Pfund verringert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. April

Zum Neubau des Ppopolizeigebäudes. Stadtbaurgt
Zacharige hat den Entwurf für die Erbauung eines Polizei
gebäudes am Hallmarkt einer Reviſion unterzogen und eine
praktiſche Vereinfachung ergzielt. Die Stadtverordneten dürften
ſich mit der Angelegenheit bald zu beſchäftigen haben.

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß hat ſich zur Be
ſchwerde, betr. den Bretterzaun hinter Preßlers Berg, nicht end-
gültig entſchieden, da in dieſer Angelegenheit eine dem Petitions-
ausſchuß überwieſene Eingabe noch nicht ihre Erledigung gefunden
hat. Ein auf Verſtärkung der Baudeputation abzielender Antrag
wurde genehmigt, die Petition eines Straßenkehrunternehmens
auf Entſchädigung dagegen abgelehnt.

Aus Nah und Fern.
Freiherr v. Mirbach in Jeruſalem ſchwer erkrankt. Wie der

„Frankfurter Zeitung“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt der
Ober- Hofmeiſter der deutſchen Kaiſerin, Freiherr v Mir-
bach, der gemeinſam mit dem Ober-Hofprediger Dryander
eine Orientreiſe unternommen hat, in Jeruſalem an Fieber ſchwer
erkrankt, ſo daß ſeine Ueberführung in das dortige deutſche
Krarkenhaus notwendig wurde. Ober-Hofprediger Dryander
wird daher am 29. April allein in Konſtantinopel eintreffen.

Dem edlen fürſtlichen Retter. Dem Prinzen Heinrich
der Niederlande iſt für ſeine Rettungsbemühungen bei
der Kataſtrophe des Dampfers „Berlin“ das Großkreuz
des Hausordens von Oranien-Naſſau verliehen worden.

Erdbeben in Kalabrien, Sizilien und Oſttirol. Nach den
Meldungen mehrerer italieniſcher Obſervatorien hat Donnerstag
vormittag 10 Uhr 25 Min. in Kalabrien ſowie in dem
nordöſtlichen Teile von Sizilien eine Erderſchütterung ſtatt-
gefunden. Auch in den Oſttiroler Tälern ſowie in Agordo
iſt am gleichen Tage ein kurzes Erdbeben verſpürt worden. Nach
Meldung eines Jnnsbrucker Blattes wurde Donnerstag früh
auch in den oſttiroliſchen Grenzgebieten am Travig-
nol- und Pellegrino-Paſſe ein ſtarkes Erdbeben ver

ürt.i Vulkanausbruch. Die New Yorker „Sun“ meldet aus Val-

paraiſo, daß der Vulkan Puyehue in der Provinz Vahdivia in
heftiger Eruption ſei. Es werden große Mangen Lavaaſche
und kochenden Waſſers hochgeſchleudert. Den Ausbruch
begleiten unterirdiſches Rollen, erdbebenartige
Stöße und elektriſche Lichterſchein ungen. Die
Lavaſtröme ſetzen die Wälder in Brand. Die Bevölke-
rung flieht in Panik.

Von der Eiſenbahn. Aus Wermelskirchen erhalten wir
unterm 18. April folgende amtliche Meldung: Heute früh 6 Uhr
20 Min. entgleiſte auf Vahnhof Pattſcheid der Strecke Opladen--
Born der Perſonenzug 1000. Perſonen ſind nicht verletzt. Der
Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Zur Erdbebenkataſtrophe in Mexiko. Aus Vera Cruz
wird uns gemeldet, daß eine große Flutwelle die Küſte von
Mexiko überſchwemmt und enormen Schaden angerichtet hat. Die
Stadt Adapilco iſt teilweiſe unter Waſſer geſetzt, der Eiſen
bahnverkehr im Weſten und Süden iſt geſtört. Zum letzten Erd-
beben wird noch berichtet: Der Vulkan Conlia befindet ſich in
voller Tätigkeit und wirft Lava und Aſche aus. Nach den letzten
Nachrichten ſind 12 Städte und Ortſchaften zerſtört worden. Die
Zahl der Opfer wird nunmehr auf über 100 angegeben. Die
Meldungen über den Umfang der Kataſtrophe laufen infolge der
Störung der Telegraphen- und Eiſenbahnlinien nur ſpärlich ein.
In Chilapa ſind 14 Perſonen unter den Trümmern eines
Hauſes tot hervorgeholt worden, 39 waren verletzt. Ja
Tixla wurden gleichfalls 12 Tote geborgen. 29 Schwerber-
letzte wurden unter freiem Himmel verpflegt. Jn Chilpan-
cingo ſind 12 Perſonen getötet und 30 ſchwer verletzt worden.

Jnfolge ſteten Steigens der Donau ſind die Gemeinden
Borcſa, Baranyos und Almas in Gefahr das Grenzgebiet d
Ortſchaftan ſteht bereits unter Waſſer. Zur Rettung der Ein
wohner haben die Behörden Vorſichtsmaßregeln getroffen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
NMagdeburg, 18. April. (Die Stadtverordneten)

wählien geſtern den Oberlehrer Profeſſor Dr. Nord mann zum
Stadtſchulrat und erledigten die noch ausſtehenden ſtädtiſchen
Einzeletats.

W. Aſchersleben, 18. April. (Fleiſchvergiftung.) Hier
ſind nach dem Genuß von Hackfleiſch in fünf Familien 12 Perſonen,
darunter drei ſchwer, erkrankt.

W Braunſchweig, 18. April. (Ueber 1200 Arbeiter
und A rbeiterin nen) der Aktiengeſellſchaft für Jute- und Flachs
induſtrie ſind in eine Lohnbewegung eingetreten und haben geſtern
nachmittag die Arbeit niedergelegt.

W. Weimar, 18. April. (Der hieſige vermögende
Großkauſmann Türk) hat ſich in ſelbümörderiſcher Abſicht in
die Bruſt geſchoſſen. Er wurde ſchwer verletzt in eine Klinik gebracht.
Der Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 18. April.

1. Ritterſporn-Hürden-Rennen. Garantierter Preis
2300 Mark. Diſtangz 3200 Meter. 1. Hrn. F. Schmidts Armbruſt
C. Neumann), 2. Hrn. F. Galles Tradition (H. Brown), 3. Hrn.

Spindlers Mein Otto (Cernik). 3 Hals. Tot.: Sieg 18:10.
Platz: 27, 27:20. 2. Demminer-Jagd-Rennen. Ehren

eis dem ſiegenden Reiter und garantiert 2500 Mark. Offizier
eiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt. Frhr. v. Buddenbrocks Palm-

ſonntag GBeſitzer) und Rittm. v. Wuthenaus Fairfax (Lt. von
Lüttichau) (Totes Rennen), 3. Hauptm. v. Krauſes Antocha (Lt.
v. Treskow). Tot.: Sieg 21:10, 13:10. Platz: 27:20, 33:20.
z. Wannſee-Jagd-Rennen. Garantierter Preis 2800 Mk.
Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. Heintz' Miniſter (H. Brown),
2. Hrn. Fr. Rothbaur's Raſtlos (W. Klatt), 3. Lt. v. Gaza's
Mentor I. (L. Prinſen). 6—4 L. Tot.: Sieg 18:10. Platz: 25,
85:20. 4. Roſenberg-Jagd-Rennen. Oelbild des
Siegers für den Beſitzer desſelben. Jagdpeitſche für den ſiegenden
Reiter und garantierter Preis 5000 Mk. Handicap. Herren-
Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Lt. Prinz Hermann von Sachſen-
Weimars Mary (Lt. v. Bachmayr), 2. Hrn. F. v. SchmidtPaäulis
Seymour (Lt. v. Mitzlaff), 3. Graf Frankenbergs Nordpol (Lt.
v. re 112-4 L. Tot.: Sieg 46:10. Platz 38, 37, 37:20.

56. Handicap der Vierjährigen. Garantierter Preis
6000 Mark. Jagd-Rennen. Diſtanz 8200 Meter. 1. Hrn.
F. Schmidts Bluebell (Hans Frre 2. Hrn. v. Wietzlows
Prudentia (Lippold), 3. Graf Frankenbergs Funke (Charvat).
2—3 L. Tot. Sieg 82:20. Platz: 39, 50, 28:20. 6. Bièvre
Jagd Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 3000 Meter.
1. Frhrn. O. v. Richthofens Kreml (Lt. v. Bachmayr), 2. Frhrn.
O. v. Richthofens Merididian (Hr. R. v. Wallenberg), 3. Graf
Frankenbergs Seeſchlange (Lt. Keller). 6——6 L. Tot.: Sieg 12:10.
Platz 29, 31:20. 7. Aſchenbrödel-Rennen. Union-
KlubPreis 2000 Mark und garantiert 800 Mark. Herren-Reiten.
Diſtanz 1600 Meter. 1. Lt. Dodels Laſſiette (H. Jahrmarkt) und
2. Graf L. Henckels Marcell (Lt. Dodel) totes Rennen, 3. Frhrn.
W. v. Eckardtſteins Algol (Hr. M. Lücke). Tot.: ausgeblieben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee Veränderungen. Offi-

ziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförde-
rungen und Verſetz ungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, den 14. April 1907.

C. Im Sanitätskorps. Berlin, den 14. April 1907.
Jm aktiven Heere. 9 Dr. Bornikoel, Oberſtabs- und
Regts.Arzt des Gren.-Regts. 1, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober
tabsärzten: die Stabsärzte: c Dr. Schmidt, Vats.-Arzt des
2. Bats. Füſ.Regts. 36, bei dem Jnf.-Regt. 66, Dr. Loew
beim Begirkskommando III Berlin, bei dem EiſenbahnRegt. l,
o Dr. Brunzlow, Bats.-Arzt des 3. Bats. Füſ.-Regts. 90, bei
dem Jnf. Regt. 47, e Dr. Krantz, Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.
Regts. 24, bei dem Jnf.-Regt. 130.

Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Dr. Geißler b. Eiſenb.Regt. 2, bei
dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 24, e Dr. Schmidt beim Jnvalidenhauſe
in Berlin, bei dem Jäger-Bat. 14, 6 Dr. Boehncke beim Sani-
tätsamt des 2. Armeckorps, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 77,
o Dr. Grunert beim Garde-Füſ.-Regt., bei dem 2. Bat. Gren.-
Regts. 1, dieſer vorläufig ohne Patent.

o Dr. Bertkau, Oberarzt beim Garde-Gren.-Regt. 4, zum
Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, Mahr, Unterarzt beim Feldart.
Regt. 19, zum Aſſiſt.-Arzt befördert.

Verſetzt: Dr. Lorenz, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Jnf.-Regts. 130, zum Jnf.-Regt. 67; die Stabs- und Bats.
Aerzte: S Dr. Noack des 2. Bats. Gren.-Regts. 1, zum 2. Bat.
Füſ.Regts. 36, Dr. Franke des FJäger-Bats. 14, in die
Stabsarztſtelle beim Bezirkskommando III Berlin, g Dr. Hetſch
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 98, zum Pion.-Bat. 20, o Dr. Riemer
des 3. Vats. Jnf.-Regts. 68, zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 90, Dr.
Beyer des 2. Bats. Jnf.-Regts. 77, zum 2. Bat. Füſ.Regts. 35;
o Dr. Stroh, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für

das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum 2. Bat.
Jnf.-Regts. 98; die Oberärzte: 9 Dr. Wernicke beim Gren.
Regt. 7, zum Bezirkskommando II Berlin, o Dr. Schemel beim
Feldart.-Regt. 53, zum Sanitätsamt des 2. Armeekorps, o Dr.
Hermes beim Jnf.-Regt. 173, zum Feldart.Regt. 33, Dr.
Bierotte beim Jnf.-Regt. 74, zum Eiſenbahn-Regt. 2, Wehn
beim Jnf.-Regt. 16, zum Garde-Füſ.-Regt.; die Aſſiſt.-Aerzte:
S Dr. Wodrig beim Jnf.-Regt. 117, zum Jnvalidenhauſe in
Berlin, Heinicke beim Pion.-Bat. 9, zum Füſ.-Regt. 86.

o Dr. Sander, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.
Regts. 66, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der ge-
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt-
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Köln ernannt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: o. Dr. Rath,
Oberſtabs- und Regts.Arzt des Eiſenbahn-Regts. 1, unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.-Oberarzt, o Dr. v. Hofmann,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 67, e Dr. Koch-
Bergemann, Stabs- und Bats.-Arzt des 2. Bats. Füſ.-Regts. 35,
8 Dr. Ernſt, Stabsarzt beim Gren.-Regt. 9.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 14. April
1907. 6 Mueller, Oberſt und Kommandeur der Schutztruppe für
Kamerun, der Charakter als Gen.-Major verliehen. Back,
o v. Hanenfeldt, Pnueſchel, Lts. in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika, zu Oberleutnants befördert.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. April
1907 aus: S Fürſt, Oberlt. behufs Rücktritts in koniglich
bayeriſche Militärdienſte, O Sievert, Lt., behufs Rücktritts in
königlich ſächſiſche Militärdienſte.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: 0 v. der
Marwitz, Hauptm. in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
s Kolvala, Oberſtlt. in der Maſchinengewehr- Abteilung der
Schutztruppe für Südweſtafrika, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, S v. Kleiſt (Rudolf), Oberlt. im 2. FeldRegt.
der Schutztruppe für Südweſtafrika, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

„Jm aktiven Heere BVückeburg, den 16. April 1907.
Prinz Stephan zu SchaumburgLippe zum Lt. à 1. s. des

JägerPat. 7 ernannt.

1907. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bzw.
Vizewachtmeiſter: H Harney Naumburg a. S. des Garde-
Gren.-Regts. 5, 0 Schulz (Perleberg), o v. Hesſe (Potsdam),
des Jnf.-Regts. 66, 0 Hildebrandt (IV Verlin), des Feldart.
Regts. 4, Ritter (Aſchersleben), des Jnf.-Regts. 24, 0
Ritſcher (Halberſtadt), des Füſ.Regts. 36, 0 Schneidewind
(Aſchersleben), des Train-Bat. 4, 0 Ochme (Stendal), des
Train-Bats. 5, 0 Schulz (Flensburg), des Train-Bats. 4,
o Hohmann (Sondershauſen), des Jnf.-Regts. 82.

Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 14. April

Letzte Telegramme.
Elberfeld, 18. April. Das Schwurgericht verurteilte den

Sparkaſſen endanten Müller aus Sonsdorf wegen Unter
ſchlagung von über 100 000 Mk. und wegen Urkundenfälſchung
zu zwei Jahren Zuchthaus.

Schneidemühl, 18. April. Wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung wurde die Handelslehrerin Marie Franke vom hieſigen
Schwurgericht zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Trier, 18. April. Zwei Unbekannte überfielen einen
Landbriefträger unweit des Ortes Fench und raubten ihm
900 Mk. Darauf banden ſie ihn mit Eiſendraht an einen Baum.

Krotoſchin, 18. April. Wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt und Aufforderung zum Schulſtreik wurde der
Propſt Sniatala aus Dobrzyca von der hieſigen Strafkammer
zu 150 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Aſuncion, 18. April. Ausſtändige Eiſenbahnangeſtellte
zerſtörten me rere Brücken. Die Kutſcher und Fuhrleute haben
ſich dem Ausſtande angeſchloſſen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend 20. April Wolkig, teils heiter, ziemlich warm,
trocken ſtrichweiſe Gewitter.

Sonntag, 21. April Kühl, rauh, wolkig, teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,18, Trotha 2,88, Alsleben 4 2 54, Bern-

burg 2,08, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1 98.
Unſtrut: Straußfurt 2,00 Moldan: Bud wer 0,76,
Prag 1,24. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,38 Branden-
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Untervegel 1,66. Havelberg 3,52 Elbe: Pardubitz 1,09,
Brandeis 1,59. Melnit 1,26, Leitmeritz 1,28, Außig 1,88,
Dresden 0,47. Torgau 2,73, Wittenberg 3 36. Roßlau

3,16, Aken 3,42. Barby 3,43, Magdeburg 2,97 Tanger-
münde 3,98, Wittenberge 3 73, Lenzen 3,90, Dömitz 4 3,29,
Darchau 3,01, Lauenburg 38,29

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Betriebsgemeinſchaft der Elbſchiffahrtsgeſellſchaften. Jn
der am 17. und 18. April in Berlin ſtattgehabten Konſerenz von
Vertretern der Elbeſchiffahrts- Unternehmungen wurde über die weſent
lichſten Punkte einer Betriebs gemeinſchaft eine Einigung eerzielt.
Die intereſſierten Geſellſchaften beziehungsweiſe Körperſchaften werden
ſich nunmehr mit der Ausarbeitung des Abtommens beſchäſtigen und
dieſes ihren demnächſt einzuberuſenden General- Verſammlungen zur
Genehmigung vorlegen.

A. Prodnkten- und Warenmuärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdevburg, 18. April. Getrerde und uttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen feſt engliſcher
gut 190 196 mittel 182-188 gering bis do.
Sommer- gut 191 199 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 202 206 do. Rauh
gut 190 195 do. ausländiſcher gut 193 159 Roggen
feſt, inländiſcher gut 172175 ausländiſcher At
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
149 150 Hafer fen, inländiſcher gut 178 184
aus ländiſcher A. Mais unveränd., runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 140142 A. Erbſen, hieſige
Viktorig- qut grüne Folger gut

L. Hamburg, April, Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
ber tielle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.
Weizen: Kanſas II April 189h Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
191 Ap il Mai 1904 AC, 79 kg April Mai 190 A. 78 kg April-
Mai 1898 A., Roſaſé 80 kg ſchwim. 192 April Mai 191
Donan 75 76 «8 April Mai/ Juni 188 7374 kg April Mai 184

Roggen: Seüdruſſ. 9 Pud 1015 April Mai 1778 1520
Herbſt 166 Türk. April Mai 1731 Futtergerſte:Südruſſ. 60/61 kg 3tägig 138 C bz., April 137—- 1374 bz., Mai
132 133 A. bz., Juni 132 c. bz. Hafer: La Plata loko
175 Nordruſſ. nach Muſt. April Mai 184 190 c. Mais:
Mixed Dampfer „Pretoria“ 131 „Patrizia“ 1302 3 häfig
Paketſ.-Dampfer April 129 Mai 129 Juli O i. 1321
Türk. Mixed ſchwim. rah Muſt. 133 April 132 Ac., La Plata
Mai Jum 130 A. bz., DonanBulg. April 130 April Mai 128 A.
Mai/ Juni 127 A. Odeſſa ſchwim. 130 A.

Berlin, 18. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
192,00 199,00 ab Baun, Mai 19 20 Sept. A.
Roggen, inländ. 174,00-- 175,00 A. ab Bahn, Mai AU, Juli

A. Halſer, märk., meckl., pomm., vreuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 189,00--195,00 mittel 184,00 188,00 A. gering 180,00 bis
183,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 14,00 146,00 runder 142 00 145,00 C frei Wagen,
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 153,00 16 ,00 gute
161,00 174,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00 504 00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 17 „,00 C. feine und Taubenerbſen 176,00 84. 00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 2i,50 25,75
Roggenmehl 0 und 1 23,00--24,20 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,30- 12,70 Vreiſe um 2 Uhr: Weizen jeſt,
Mai 193,00 Juli 191,50 Sept. 187,50 A. Roggen feſt,
Mai 180,25 Juli 180,50 Sept. 168,00 Hafer ſteigend, Mai
183,00 Juli 184,75 Sept. 164,00 Mais geſchäſtelos, Mai
134,25 AC, Juli 131,75 Rüböl ſteigend, April 69,50 Mai
67,50 Ottober 62,70

L Weltmarkt. Berlin, 18. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen;: Berlin, 755 gr., Mai
193,00, Juli 191,50. New York, Red Wint. 2, loko 130,10, Mai
132,80. Chikago, Northern I Spring Mai 119,70, Juli 123,55. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 145,65. Paris, Lieferungsw., April 185,55,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 133,80. Odeſſa, Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 128,80. BuenosAires, Durchſchn.-Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 180,25, Juli 180,50,
Odeſſa, 919/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,066. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 183,00, Juli 184,75. Mai 8; Berlin, Lieferungsw., Mai 134,25,
NewYork mixed, Mai 92,00, BuenosAires, Durchſchn. Oual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelinehl. Stärke. c
Berlin, 18. April. Kartofſelſtärke 17,25 17,75 Mk., Karlofſe

mehl 17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritns.

Hamburg, 18. April. Spiritus feſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 18. April. Spiritus ruhig, April 39,50 Ma 40,25
Mai- Auguſt 40,25, September- Dezember 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 19. April. Das Geſchäft in grifbarer Ware iſt
anhaltend ruhig, während ſich für die Wintermonate ein
größeres Intereſſe zeigt. Erdnußkuchen und e-Mehl.
Die Preiſe ſind unverändert. Das Angebot iſt unbedeutend, aber auch
die Nachfrage läßt zu wünſchen übrig. Preis: 138--156 c für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Die Stimmung iſt etwas flauer, weil das
Angebot größer geworden iſt, während es an Umſatz mangelt. Preis:
132--148 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wenig Ware angeboten und
die Lage des Marktes iſt feſt. Preis: 138-148 A. für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt
unverändert. Prei s: 121-126 für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Die Stimmung iſt wieder feſter und die
Forderungen ſind hie und da etwas höher. Preis: 136 144 C.
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die
Notierungen ſind unverändert. Preis: 95--105 für 1000 kg
ab Hamburg.

öln, 18. April. Rüböl loko 71,00, Mai 88,00, Okt. 65,00.
Hamburg, 18. April. Rübör feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 18. April. Rübö! feſt April 75,00, Mai 73,25,

Mai Auguſt 72,50, September- Dezember 71,50.

Amſterdam 18. April. Leinöt flau (oco Mai 238Juni Auguſt 234, September- Dezember Januar-April
W. Veſt, 18. April. Raps per Auguſt 13,70 Gd., 13,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,90, per Mai 18,95, per Auguſt 19,15, per Oktob. 18,60, per
Dezember 18,50, per März 18,80. Tendenz: ruhig.

W. Londoun, 18. April. 960 Javazzucker loko ſtetig, 10 ſh. 4 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Aprtl. Kaffee-Termin-Notierungen. Nu für

Good average Santos Mai 272 G., September 28 G., Dezember 28
G., März 29/, G. Tendenz behauptet

Havre, 18. April. Kaffee. Good average Santos Mai
35,00, September 34,75, Dezbr. 35,00, März 35,25. Tendenz behauptet.

Amſterdam, 18. April. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

W. Rio de Jaueiro, 17. April. Kaffee. Zuſuhren 14 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. April. Baumwoulle, ruhig, aber ſtetig.

middling loco 56 Pfg.
Äntweryen, 18. April.

6 00 Käufer Dezember 62 Verkäufer.
Liverpsol, 18. April. Waumwolie.

davon für Spekulation und Export 1000 allen. Tendenz Feſt.
Amerikan. good ordinarr Lieſerunge Stetig. Per April 6,78,

per April-Mai 5,74, per Mai-Juni 5 74, per Juni-Juli 5,71, per
Juli-Auguſt 5,68, per Aug.-Sept 5,65, per Sept.Okt. 5,60, per
Okt.Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,57, Dez. Jan. 5,57.

Petroleum.
Hamburg, 18. April. Petroleum ſeſt, Standard white loko

6,80 Br.

Upland

Wolle. LaPlata-ZZug Type B. April
Ruhig.

Umſatz 10 000 Ballen,

Metalle.
Amſterdam 18. April. Bancazinn ruhig, loco 112
London 18 April. Silber 308/6 Lſtrl. ChiliKupfer 97 vſtrl.,

per 3 Monat 978/, Lhrl., Blei, ſpan 20 Lſirl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 185 Lſtrl., Zint 258 Lſtrl.

Glasgow, 18. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborougt, III 55 ab. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 18. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 8. 13. April 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. la Ib 4-7jähr.,
4 Verk.*; IIla IIÄv IIIa-- IIBullen: Kl. Ia i 3jähr., 1 60 1530 Pfd., 42 40
5 Vert.*; Ib la Ilb Ia IIIStiere: Kl. Ia 2- 3jähr., 1000 1150 Pfd., 41 40
2 Verk.; 16 Il IIb IIla III6Färſen: Kl. Ja lIb 3jähr., 1100--1340 Pid., 3837
2 Verk. IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. la 6jähr., 1100--1520 Pfd., 39 38 3 Verk.*;
Ivb 4-- 10jähr., 930 1350 Pfd., 37--35 22 Verk. IIa 5 9jähr.,
1000 1290 Pfd., 34--33 11 Verk.*; b 6 14jähr., 900 1326
Pfd., 32 4 Vert. IIIa Gjähr., 1080 Pid., 30 1 Verk.“;
11Ib

Schweine: 240 370 Pfd., 46 3 Verk.*; 344 410 Pfd.,
45 3 Verk.* 224352 Pfd., 44 .A, 21 Verk.*; 203330 Pfid.,
45 AC, 36 Verk. 260 320 Pfd., 42 6 Vert.*, 228 30 Pfd.,
42 28 Verk.*; 267--420 Pfd., 41 8 Verk.“; 150 610 Pfd.,
40 17 Verk.*. Durchſchnittspreis 42,50 A. p. Zeniner.

*Micht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.
(.„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 18. April. Bericht über den Schlacht vieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
169 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 6 Kalben, 76 Kühe, 46 Bullen
867 Kälber 343 Stück Schafvieh; 1365 Schweine, und zwar 1365
deutſche zuſ. 2744 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. l. 78, III. 70,
IV. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 68, IV. 61, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 49, III. 34, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 52,
III. 50, IV. 46--50 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 145 Rinder
und zwar 82 Ochſen, 6 Kalben, 65 Kühe, 42 Bullen, 867 Kälber,
226 Schafe, 1360 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schafe langſam, Schweine gut.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-Yort, 18. April. Roter Winter-Weizen loko 83/ per

April per Mai 855 per Juli 86*/,, per Septbr. 88 g.
Mais per Mai 55, ver Juli 551 per Sept. WMehl 83,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. April. Weizen per Mai 77, per Juli 79
Mais ver Mai 478

W. New-ork, 18. April. Petroleum Standard white in New-
Pork 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 18. April. Schmalz Weſternſteam 0,00, Rohe und
Brothers 9,15.

1420 1780 Pfd., 39

e m a eerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling kür Lotalek:
Ludwio Moflchert, ſämtlich in Sale a. S.
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